
➊ Tradition und
Moderne im Buda-
pester Parlament
(Foto: GE Lighting)

➋ Mehr Sicher-
heit und weniger
Kosten
(Foto: Philips))

➌ Viel Licht wird
im Eispalast
benötigt
(Foto:
SLI Lichtsysteme)

➍ Transparente
Architektur bei 
der Hoechst AG
(Foto: Trilux-Lenze)

➎ Mode im 
rechten LIcht
(Foto: Osram)

➏ Straßenlicht
ohne Mast
(Foto: Thorn)

Der Geschichte verpflichtet. Ein
gelungenes Beispiel für die Ver-
bindung von alt und neu ist die Er-
neuerung der Beleuchtung im Un-
garischen Parlament (Bild ➊).
Hier kam mit der GE Genura R80
eine Energiesparlampe zum Ein-
satz. Der Energieeinsatz wurde
um 59% gesenkt – bei einer Er-
höhung der Lichtausbeute um das
Dreifache.

Sicherheit und Wirtschaftlicht-
keit. Bei der Sanierung der Be-
leuchtungsanlagen für den Wall-
ring- und Deichtortunnel in Ham-
burgs Innenstadt wurden 5.000
Leuchtstofflampen durch 463 mo-
derne Tunnelleuchten ersetzt, die
mit je einer Hochdruck-Natrium-

dampflampe bestückt sind (Bild
➋).
Die Leuchtdichte im Tunnel wird
tageslichtabhänig mit einer SPS
gesteuert. Dafür wurden die
Leuchten mit Lampen der Lei-
stungsstufen 100, 250 und 400 Watt
ausgerüstet. Die Energieeins-
parung von 50% bedeutet für die
Stadt Hamburg eine Haushaltser-
sparnis von 160.000 DM/Jahr.

Glänzender Eispalast. 1.225 ener-
giesparende Einbauleuchten vom
Typ LED 100 wurden in den Neu-
bau der Kölnarena eingebaut . In
den unteren Etagen sind Langfeld-
leuchten im Einsatz und in den
oberen Etagen kleine 18-W-
Downlights (Bild ➌).

Licht und Glas. Eine Komplettsa-
nierung erlebte das Vorstandsge-
bäude der Hoechst AG. Es wurde
komplett entkernt und die ur-
sprüngliche Fassade ist einer
großzügigen Stahl-Glas-Konstruk-
tion gewichen. Charakteristisch
sind großflächige, fast bis an die
Geschoßdecken reichenden Fen-
ster aus blaugrünem Rauchglas. So
hat das Gebäude eine fast transpa-
rente Anmutung. Wird bei einset-
zender Dämmerung das Kunst-
licht zugeschaltet, lassen über
1.000 Lichtpunkte das Vorstands-
gebäude von innen heraus strahlen
(Bild ➍). Eingesetzt wurden
PSH-Rundleuchten. Kennzeichen
der Leuchte sind Primär- und Se-
kundäroptiken, die durch vier ver-
chromte Profilrohre miteinander
verbunden sind. Die Primär-Se-
kundär-Optik wurde mit Reflek-
torberechnungsprogrammen opti-
miert. Ergebnis ist eine bild-
schirmgerechte Rundum-Leucht-
dichtebegrenzung, die störende
Spiegelungen auf den Monitoren
verhindert.

Stilvolles Modehaus. Sicherlich
nicht ganz einfach war die Lichtge-

staltung des Modehaus Max Dietl
in München (Bild ➎). Eine Her-
ausforderung war die gute Farb-
wiedergabe bei gleichzeitiger
Schonung der angestrahlten emp-
findlichen Materialien. Es kamen
Halogen-Metalldampflampen mit
neuer Ceramic-Brennertechnolgie
zum Einsatz. So ist eine stabile
Farbtemperatur über die gesamte
Lebensdauer gegeben. Die höhere
Betriebstemperatur des Ceramic-
Brenners bewirkt eine um 25 Pro-
zent gesteigerte Lichtausbeute.

Licht für Olympia. Die Beleuch-
tung der Zugangsstraßen des Flug-
hafens in Sydney erforderte die
Entwicklung von Sonderleuchten.
Dazu gehörten die optische Steue-
rung, die Ausstattung mit langlebi-
gen Leuchtmitteln, der Korrosi-
onsschutz sowie technische und
ästhetische Aspekte. Straßenrän-
der an Flughäfen sind i.d.R. mit
Leuchtenmasten ausgestattet. Das
Beleuchtungskonzept für die
Hochstraße wurde jedoch ohne
Masten realisiert (Bild ➏). Die
Sonderleuchten wurden in die
Geländer der seitlichen Straßen-
begrenzung integriert. ■
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Wegweisende Lichtlösungen
Die Beleuchtung muß vielen Ansprüchen genügen.
Ästhetik, Desgin, Komfort und Wirtschaftlichkeit heißen
die meist genannten Kriterien, die es zu erfüllen gilt. 
Bester Lehrmeister ist immer die Realität. Deshalb 
haben wir einige Lichtlösungen zusammengestellt, die
unterschiedlichste Lösungsansätze haben.
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